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100 633 Zeugen könnte NSU autmurschieren lassen. die bereit wären. mit drei erhobenen Gasfingern zu
beweisen.was keines Beweises mehr bedarf: NSU versteht es, gute Roller zu bauen! Denn über 100000 NSU.
Lambretten — mit weitem Abstand die höchste Rollerstückzahl, die in Deutschland jemals von einem Typ
erreicht wurde — bevölkern unsere Straßen.Man kann sie vielleicht überhören. übersehen kann man sie nicht.
Fahrer, die sich von Ihrer Lambrettu trennen mußten. waren geneigt.das Lied vom guten Kameraden zu singen.
Nicht der Not. sondern nur dem eigenen technischen Trieb gehorchend. hat NSU die tatsächlichhunderttausend-
lach bewährte Lambrettu weiterentwickelt. Es blieb. was gut war. Es kam hinzu. was prima ist: mehr Komfort
für den Menschen. der die Prima besitzt. sei es nun als Fahrer oder als Beifahrer. Und dieser Komfort. der nicht
nur der Bequemlichkeit. sondern auch der Sicherheit dient. war den NSU-Konstrukteurenweit wichtiger als
ein Plus an Hubraum und PS, das zunächsteinmal als Minus in Form von mehr Steuer, Versicherungund Ver-
brauch das Herz beschwert. indem es die Briefiasche erleichtert. Und dann: Bei der heutigen Verkehrslage hat
sich bislang schon mancher seine Superspitze (und alt noch mehr) abgebrochen. Es stimmt schon: So schnell
wie die Prima mit ihrer Höchstgeschwindigkeit von 80 km/h heute schon ist. wird der Durchschnittsverkehr
selbst übermorgen noch nicht sein! In einem Punkt hält sie jede Spitze, und der heißt: SicherheitdurehKomfort.
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6. Bremsen
Ein starker Motor braucht starke Bremsen.
NSU auch hier auf Nummer Sicherund
macMe Bremswirkung der Prima weit
größer als es die Straßenverkehrs-Zulas-
sungsardnung verlangt. Dennoch greifen
Hand- und Fußbremse weich. Sozusagen
mit sanfter Gewalt.

A. Schalten
Selbst Frauen sagen dazu: »Na undl« Es ist aber auch
furchtbar einfach — Kupplungshebel ziehen und den
Drehgrifl auf die gewünschte Gangzahl stellen. NSU
verzichteteauf jede Automatik und weiß sich darin mit
allen Fahrern einig, die selber bestimmen wollen, wel-
cher Gang tür eine bestimmte Verkehrslage nötig ist.
Es ist ein wanntges Getühl, mit der Besehleunigungs-
kraft eines niedrigen Ganges |edem mulmigen Ge-
drünge zu entwlschen.

5. Gas geben
In der rechten Hand halten Sie die Zügel. die sechs
muntere Pferde dirigieren. Der Drehgrifl leistet Milli-
meterarbeit; man kann mitihm (ein dosieren und dem
Motor gerade dle Menge Gas geben. die er braucht.
Die große Elasti1ität dieses Motors bewlrktes, daß man
tatsächlichaus dem Handgelenk heraus führt.

7. Parken
Nicht selten sieht man Fahrer. die grimmig entschlos-
sen scheinen, ihrer Maschine den Sozlussattel abzurei-
ßen. so sehr zerren sie hochroten Gecichts daran. um
dieMaschine auf den Ständer zu wuchten. Prima-Fah—
rer lndessen kit1eln ihren Roller bloß mit der Fußspitze
leicht unterm Bauch -— schon springt eine Stüt1e her-
vor, und die Prima steht wie eine Eins. Natürlich ist
auch ein Mittelständer vorhanden, falls man mal ein
Rad wechseln muß.



Lüftet den Zylinder
Die Primamit ihren 150 ccm und 6,2 PS hai Feuer im Leib. Man kann
dies durchaus wörllich nehmen. Dam" es dem Maler nun nicht zu
heiß wird. muß man fiir ausreichende Kühlung sorgen. NSU über.
ließ dieses lebenswichlige Geschäft nicht dem Fahrlwind, der natur-
gemäß sie1s dann um schwächslenis'. wenn der Molor ihn am drin-
gendsien brauchl, also auf langen Paßsirecken. wo das T v

mäßig, die Leislung des Molors und damil auch die Hilzeenh'flfilk—

lung aber am größlen sind. Prima-Fahrer haben (wie VW- und
Porsche-Fahrer) am Berg gui lachen. denn für sie übernimmt es
eine Turbine. den Zyllnder zu lüflen. Ein Schaufelradgreillsich die
durch die vorderen Karosserieschli'ze einslrömende Luli und iogl
sie dem Zylinder zwischen die Rippen. Der kühlendeWirbel. den
diese Turbine veranslal'el. is' immer dann um größien. wenn die
Maschine in den Gängenuusgel'ahrenwi rd. also mil hoher Drehzahl
läuft Durch die Schaliung hol man das wortwörilich in der Hand.

ElnwundfreieKraftübertragung
Irgendwie muß man. soll ein Roller laufen, die Kraft seines Motors
auldos Anlriebsrad überirogen‚ dumil es rundgehl. NSU mach! das
beider Prima aber nun nicht irgendwie. Es geschiehl, wie bei Amos
auch. miflels einer Kordanwelle. Das Hinlerrad isl also nicht an
eine Kehe gelegl, die man vielleichi mal nachspannen oder pflegen
muß. Es gibt auch keine Riemen mil Ruischgefahr. vielmehr nur
exakt ineinandergreifende Zähne von hoher Verschleißlesiigkeii.
Übrigens isl hier im Bild ganz links auch der große Sioßdän‘"*r
zu sehen, von dem wir schon sprachen. Und schließlich er :

diese Zeichnung noch das schöne Wort vom »Zahn«‚ den man
»drauf« hol: die lange. biegsumeWelle, die sich hier nach oben
davonmachl. gehl in Wirklichkeii zum Tachomeler. auf dessen
Skala sich die Umdrehungen des Zahnanlriebs in km/h umsetzen.



DIESER KLEINE DICKE MIT PROFIL ebne1 gemeinsam mil
seinem rückwür1igen Bruder dem Prima-Fahrer den Weg
und ist maßgeblich beleiligl an der sagenhalien Siraßenlagc
der Prima. NSU hai aus gulem Grund achlzöllige Räder bei-
behalienzsie legen den Schwerpunkides Fahrzeugesniedrig.
und man brauchl keine hochliegenden Massen durch die
Gegend zu balancieren. Das dicke Lufipolsler der über-
dimeusionierlen Niederdruckreilen zeig! auch bei scheuß-
lichen Straßen keine Schluckbeschwerden.

Was Schlaglöchernvollends ihren Schrecken nimml. ist die
großhubige Federung des Vorderrades, deren Innenleben
auf unserer Zeichnung Ihren Blicken offenllegl. Techniker
nennen so was eine »Schwinghebellederung«; sie gilt im

ganzen Land als lechnisches Vorbild. Man kann sie unwahr-
scheinlich lief siauchen, ohne daß sie durchschlügl.Auch die
Hinflerradfederungisi hari im Nehmen.weil sie durch einen
großen hydraulischen Sloßdämpler unierslülzl wird. Kurz-
um: Die Prima-Federungmacht nur das Fahren. nichl aber
den Fahrerweich!
Apromss mm im Nehmen _ iu lsliimiaSiimsli. in file
Prima um den vorderen Kotflügel trägt, is? eine Sloßslange.
die nicht nur gu’l aussieht, sondern auch allerhand abhäll.
wenn die Lu" vor der Prima-Nase mal plölzlich zu Ende
sein sollte.



1. Zündung
Es ist zumeist weit schwieriger. den Zündschlüssel in

der Hosentasche zu finden, als mit ihm die Prima zu
starten. Zunächst steckt man ihn bloß in das dafür vor-
gesehene Loch rechis oberhalb vom Tachometer. Die-
ses Loch hat übrigens tür regennasse Tage eine aparte
Schiebermütze, die das Eindringen von Wasser ver-
hindert.

Die Prima läßt sich prime an

2. Ferniupfen
Zweirudfahrer pflegen auch heute noch im allgemeinen
am Zeigefinger nach Benlin zu dulten. Das kommt
vom Tupfen des Vergasers vor einem Kaltstart. Prima-
Fahrer haben es besser: Mit dem weißen Knopf links
oberhalb vom Tachometer tuplen sie lern. Ein kalter
Motor läßt sie kalt: er springt nach einem Druck auf
dieses Knöpt'chen immer promptan.

3. Anlassen
So unglaublich das klingt: Der Zündschlüssel der

' Prima dient in eßter Linie der Schonung von Schien-
beinen und Nylonstrümpfen.weil er den Kickstarter
überflüssig macht. Prima-Fahrer sturien elektrisch mit
einem sanften Druck au! den Knopf. wie die Autofah-

rer auch. Daß dieser Knopf auch noch das Licht an-
knipst. sagtenwir schon.



NATÜRLICH (bei NSU) im Preis einbe—
grifl‘ensind Reserveradund Gepäckträger.
Prima—Fahrer sind Ferienfahrer und wis-
sen einen siabilen. versiellbaren Gepäck-
iräger zu schdlzen. den man nicht abzu—
moniieren braucht. wenn man mal ans
Reserverudmuß.

GEGEN KRATZFUSSEauf dem Lack sind
die gut aussehenden Chromeinlassungen
der Lulischliize,

EINEN WOHLHABENDEN EINDRUCK
macht die Chromeinfassungdes Beinschil-
des. Man kann sie sich um so mehr leisten.
als sie im Kaufpreis der Primadrin isi.

ES MAG SEIN. daß eine Silzbank dem
engen Koniaki zwischen dem Fahrer und
seiner Sozia dienlich ist sicherlich jedoch
weil weniger dem Kontaki 1wischen dem
Fahrer und seiner Maschine. Das isi ein
Grund, weshalb NSU bei der Prima die
Gummischwingsüilel beibehielt.derenSitz-
komlori auch zaribekehrseiieien Damen
wohliul. Der Federweg dieser Super-
schwingsüiiel wurde auf100mm erweitert



Koine Platzangst

\„„A“
IetrachtenSie die Prima ruhig von oben her—
ab. Ein solcher Blick neigt |otort. daß ihre
Fahrer — mögen sie nun vorn oder hinten lil-
zen — keine Platzangst kennen.Dem Fahrer
kommt weder ein Tunnel 1wischen die Beine,
nach hängt dort irgendwoein Re1erverad‚ lie:-
sen Schmutz die Hosen verderben kann. Zwi-
5chen den Knien und dem leinschild i!t aul
großer Fahrt reichlich Platt für einen dicken
Reisesack. Die gummigepolsterten Fußleiiten
!chließlich vereiteln jedenFehltritt.
Ertveulichen Raumzuwachsbekam die Satin:
Ihr Fuflruum wurde gegeniiberder Lambretta
um 40 Prozent vergrößert. Einer kreislau"ör-
dernden Fußwanderung wiihrend der Fahrt
steht also nichts mehr im Wege.
Bleibt noch darum! hinzuweisen.daß der M0-
tor bei der Prima genau in der Mitte sitlt.
Man muß sich daher nicht wie ein Kosak Seit-
lich aus dem Sattel hängen lassen, um sie im
Gleichgewicht zu halten.



über alle Berge

Über alle Berge kommt man milder Prima! Paßslraßen. die diesen Namen verdienen
und die von der Prima nichl genommenwerden, die gib? es in den umliegendenBerg—
lündern nicht 31,5 Prozent — die Steiglühigkeil der Prima. beladen mit zwei Personen—
sind in den Alpen Wundersmännern und Gemsen vorbehalten, Es versfehi sich, daß
diese enorme Kle"erkroft der Prima sich auf so beliebten Füssen wie dem St Gotthard
(10'?„) oder dem Brenner (14*„'„) in höhere Geschwmdigkeil und großem Zugleßlung
umselzl.



KEINEN BART hat der chromgla'nzende
Emlall, Scheinwerfer und Horn zusam-
menzufussen, Diese Mode ist im Gegenteil
erst im Kommen. Der Prima-Scheinwerfer
hat 35 Watt. wie ein Auto, und gibl neben
Abblend- und FernlichlauchStandlichl ab.
Das Horn der Prima ist sehr geeignet.
schlummernde Verkehrsteilnehmer zu
wecken. ohne indessen ihr musikalisches
Gehor zu heleidigen.

VON EINER STANGE kann man bei due-
sem Profillenker nicht mehr reden. Die
Primo hat eine Front ohne Druhtverhuu.

EIN FEINER DREH ist der Benzinhahn in
Kniekehlenhdhedes Fahrers außen an der
Karosserie. Man betätigt ihn mil dern
Zünd5chlussel. Prima-Fahrer haben unter
der Haube nichts mehr zu suchen.

Nackarsulmer
Bonbons

DIEBE lassen nach einem kurzen Blick die
langen Finger von der Prima. denn das
Sicherheitslenkschloßschiebt ihren finste-
ren Absichten einen starken Riegel vor.
Auch hier halt eine Schiebermütze Regen
und hochsprilienden Schmutz ab.

EIN ROTES LICHT geht den Hintermän-
nem einerPrima auf‚deren Fahrer bremst.
Natürlich ist auch für normales Schluß-
lichtundKenn1eichenbeleuchlunggesorgt.



150 ccm, Motorkühlungdurch Turbine, Leistung 6,2 PS. Batteriezim-
dung. elektrischer Anlasser. Startknopl aui dem Armaturenbrett.
neue Lufifilteru ngsanlage.Ansauggeräuschdämpfer.

Dreigang-Getriebe.Drehg riftschaltung. Mehrseheibenkupplung,
Kraftübertragungdurch Kardanwelle.

Fahrgestell: verwindungsfreier 5lahlrohrruhmen. Karosserie ge-
räuschfreiauf Gummipuflern.Motor und Getriebe vollständig verkla-
det. Federung des Vorderrades: Schwinghebelfederung; Federung
des Hinterrades: Schwingarmfederung mit 1wei Schraubendruck-
federn und hydraulischem Stoßdämpfer. Bereifung: überdimensio»
nierte Niederdruckreilen 6.00—8”. Krultstofl‘behäller: in den Motor-
raum eingeschlossen.großer Tank mit 7,2 Liter Inhalt. Reservestel-
lung. Tankeinlüllslulzenverdeckt.

Gesamtlänge191 cm. Gesamthreile68 cm. Bodenlreiheit14cmt

Hochstgeschwindigkeit 80 km/h. Normverbrauch 2.7 Liter/100 km,
Bergsleigeleistung 31.5“;g, im ersten Gang (mit zwei Personen).

Lichtslarker Scheinwerfermit 35-Watt-Birne, Slandlichl mit 2—Watt-
Birne, Stoppiicht, Armaturenbrett mit Großflächen-Tachometer,
Anlaß-Lichl-Zündschaltermit Knopf tür Starterklappe und Tupter-
beiötigung. Sicherheitsschloß. Gepäckhuken.Schwingsättel mit Gum-
midecke.Reserverad.Gepäektrüger,SoziasiizimPreismiteinbegriflen.



Tleklruck

Bruckmann

München

Ein prima Gefühl is' es. zu wissen. daß hinter iedem Prima—Fahrer
die wellbekannle NSU—Organisation sieht 4500 Veflrelungen —

auch Im Ausland —sorgen für einen Kundendiens'.wie ihn nur eir
sehr großes Werk auf die Beine stellen kann.

Wie wär's mit einer Probefahrl auf der Prlmul Sie steht für Sie be-
reit. Kommen Sie bei mir vorbei. rufen Sie mich an oder schreiber
Sie mir — ich sage Ihnen, was Sie wissen wollen und zeige Ihnen
was Siesehen wollen. Unverbindlich.verstehtsich Ihr

NSU WERKE AKTIENGESELLSGHAFT IIEGKARSULM

Konilrukfionsänderungen vorbehullen DW 2020 500 Ab”.


